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„Einer der besten 
Dirigenten seiner 
Generation in der 
heutigen Welt.”
Claudio Arrau, El Mercurio,
Santiago

„Ein wahrer Künstier 
des Podiums.”
Die Jerusalemer Nachrichten

„Juan Pablo Izquierdo 
dirigierte die 
vieischichtigen Kráfte 
auf eine einfache, klare 
und objektive Art.”
Frankfurter Festsplele Alte 
Oper, Frankfurter Allgemeine 
Zeltung

„Das perfekte Dirigieren 
von Juan Pablo 
Izquierdo verlieh dieser 
máchtigen und schónen 
Musik ihre ganze 
Durchsetzungskraft.”
Strasburger Festsplele, Derniers Nouvelles 
d’Alsace

„Juan Pablo Izquierdo führte ein 
Dirigieren mit hochstem Kónnen und 
Energie auf.”
Herkules Saal Konzert in Müncfien, Bayerische 
Zeltung

„Juan Pablo Izquierdo dirigierte ais 
wahrer Herrscher des Podiums.”
Holland-Festspiel, Concertgebouw Amsterdam, 
NCR Handeisblad

„Wir stehen einem Dirigenten 
gegenüber, der in seinen 
Bewegungen und Vorführungen eine 
lebhafte, máchtige und begeisternde 
Persónlichkeit zeigt.”
ABC, Madrid

Ju a n  l*al)l<) lz(|iii(‘r(l(). f^ehoren in Saiitiaj^o 
(Chile),  stiidiertc Koiiipositioneii an der 
Uiiiversitiil  v(»n ('.hile. Nach scinom Al)S(‘liliií,i 
wurde er Scliüicr des horlihmteii (Iciitsclicii 
Dirigenten llertnann Scherclien, unter dein 
(trei J a l i re  lang in der Scliweiz lernte. E r  l)egaini 
seine K arr iere  ais Dii’igent des Natioiialen 
Siníotiie-Orclieslers und des Pliilarmonie- 
Oreliesters von (Ihile. Itn .lalire 1966 «;evvann er 
den ersten I’ reis ini Iniernatíonalen Diniitri 
Mil roponlos WellhevverI) íü r  Dirigenten in New 
Yoi’k und wnrde danaeli znni stellvertretenden 
Dirigenten der New \  (»rker [’ liiiarinonie linter 
Leonard Ueriistein ernannt.

Von 1974 l)is 1985 war er Miisikdireklor des 
Festivals 'restiinoniuin Israel in Jernsalen i  und 
Tel-Aviv und leitete Welterstauf'fuhrungen von 
Werken bedeutender inoderner Kom]>onisten.
I I . a. von lannis Xenak is ,  IVlaurieio Kagel.  (iiUiert 
Aniy, T om ás M areo, Kininaniiel INunes und León 
Seliidlowsky. Ini.Jaiire 1976 erhiell er  den 
Nationalen Miisik|)reis voin israeliselien 
Kultiirsniinisteriuiii.

E r  war Musikdirektor des Guihenkianisí'iien Oreliesters in Lissabon und des 
Philarinonie-Orehesters von Santiago, das er reorganisierte und l)is 1986 
leitete. Iin DeziMiiher 1990 inaiigiirierte er das  nene (Claudio A rrau  Sinfonie- 
Orchcster, bei dessen ( iründiing er  inaBgel>lieli l)eleiligt war und d as  er líente 
ais M usikdirektor leitet.

I le rr  lzi|uierdo war Gast]}rof'essor an der Indiana Uiiiversitat in Blooinington 
(US-Hundesstaat Indiana) und ist derzeitig der Direktor des Hermann 
Selierelien Instituís an der Carnegie Mellon IJniversitat in F ittshurgh, U .S .A .

In seiner internationalen Lanfbahn trat er  u .a .  ais Dirigent der  lolgenden 
Orehester auf: Sinfonie-Orehester des Bayerisclien Rundl'unks, Sinfonie- 
Orehester des Norddeutsehen Rundl'unks, Kadio-Sinl'onie-Orehester 
Frankf'urt, Wiener Sinfonieker, Radio-Sinfonie-Oreliester Leipzig, Sinfonie- 
Orehester des Herliner R in idfunks, D resdner l’ hilarmonie. Nene Fhilarm onie, 
National-Orchester und Ensemble Interconleniporain von P ar i s ,  Sinfonie- 
Orehester Je ru sa lem , Israelisches Kamineroreliester,  Sinfonie-Orehester des 
Spanischen Rundfunks und Fernsehen, Nationales Sinfonie-Orehester von 
Spanien und Ilollandisclies Radio-Philarinonie-Orehester.


